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Beteiligung beim Spielplatzneubau Nuthestraße 25 

Beteiligungsverfahren – Workshop mit Kindern und Jugendlichen 
21. Mai 2024, 15 – 17:30 Uhr an der Nuthestraße 25 und in der Edith-Stein-
Bibliothek  

1. Teilnehmende 
Zur ersten Beteiligungsrunde des mehrstufigen 
Beteiligungsverfahrens, wurde ein Vor-Ort Workshop mit 
Kindern und Jugendlichen durchgeführt. Den Workshop, mit 
15 anwesenden Kindern zwischen 6 und 9 Jahren, haben 
Frau Möller, Frau Schubert und Frau Seidel vom Büro die 
raumplaner durchgeführt. Zudem waren Herr Buhl 
(Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg, Straßen- und 
Grünflächenamt, Fachbereich Grünflächen) sowie Herr 
Brzezek und Herr Krodel vom beauftragten 
Landschaftsarchitekturbüro plancontext anwesend.    
 

2. Ablauf 
Die Mitarbeiterinnen vom Büro die raumplaner leiteten den Workshop. Begonnen hat die Veranstaltung 
auf der zukünftigen Spielplatzfläche in der Nuthestraße 25. Nachdem es eine kurze Vorstellungsrunde 
gab und den Kindern die Stadtplanung nähergebracht wurde, startete die Ideensammlung. Dafür 
wurden die Kinder in drei Kleingruppen eingeteilt, um die Fläche zu erkunden und Ideen zu sammeln. 
Zu Beginn wurde den Kindern erklärt, welcher Bereich für den Spielplatz geplant ist, wo sich die Eingänge 
befinden werden und welche Elemente, zum Beispiel der Hügel und Bestandsbäume, erhalten oder 
verschwinden werden. Der Spielplatz soll die Themenschwerpunkte „Riechen und Tasten“ sowie 
„Wasserspiel“ besonders berücksichtigen, sodass spezifisch Fragen zu diesen Themen gestellt wurden, 
ergänzt um das Thema „Ruhe und Bewegung“. Nach einer anregenden Ideen- und Wunschsammlung 
auf der Fläche, machte sich die Gruppe auf den Weg in die Edith-Stein-Bibliothek, um dort die Ideen 
und Wünsche weiter zu definieren und vor allem zu visualisieren. Auf dem Weg dorthin wurde ein kurzer 
Stopp an einer weiteren Grünfläche (Nuthestraße/Ecke Steinstraße) gemacht. Auch dort ist eine neue 
Spielfläche geplant, jedoch für Kleinkinder (bis 6 Jahre). Um auch für diese Fläche Ideen zu sammeln, 
wurden die Kinder gefragt, was sie früher gerne auf dem Spielplatz gemacht haben und was ihre 
kleineren Geschwister gerne auf dem Spielplatz machen. Auch dort sind gute/hilfreiche Ideen 
entstanden. In der Bibliothek angekommen, erhielt jedes Kind ein leeres Blatt, auf dem es seinen_ihren 
Traumspielplatz zeichnen konnte. Währenddessen haben Frau Schubert und Frau Seidel die Ideen, die 
auf dem Spielplatz entstanden sind schriftlich festgehalten und aufgehangen. Nachdem die 
Zeichnungen der Kinder fertiggestellt waren, wurden diese einzeln vorgestellt, besprochen und die 
aufgehängte Ideensammlung ergänzt.  
Gänzlich nicht umsetzbare Vorschläge wurden, wenn auch wenige, genannt (Raumschiff, Pool etc.), 
jedoch nicht in die Liste aufgenommen. Es wurde den Kindern jedoch erläutert, was möglich ist und was 
nicht umsetzbar sein kann aus Platz- oder finanziellen Gründen sowie in Rücksicht auf die 
Anwohner_innen und andere Nutzergruppen.  
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3. Ideen und Wünsche 
• Ruhe  

o Baumhaus  
o Höhle (im Hügel mit einem Tunnel) 
o Hängematten und Liegestühle 

• Bewegung 
o Spielhäuser  
o Basketballkorb 
o Fußballtor  
o Volleyballfeld  
o Tischtennis  
o Wiese mit Platz zum Rennen 
o Trampolin (groß) 

• Riechen und Tasten  
o Fühlwand/Kästen zum Fühlen  
o Blumen und Kräuter  
o Barfußpfad  

• Wasserspielplatz 
o Wasserrutsche  
o Wasserpumpe  
o Wasserfall  
o Wasserfußbecken (gerne in 

Kombination mit Trimm-Dich-Pfad)  
o Wasserspiel mit Schleusen  
o Matschkasten  

• Spielgeräte  
o Schaukel (“Normale“ sowie 

Nestschaukel) 
o Rutsche (gerne eine Tunnelrutsche 

und eine Rutsche am Hügel) 
o Hangelringe  
o Seilbahn (gerne durch die Bäume) 
o Seile, um zwischen den Bäumen zu klettern  
o Karussell 
o Wippe 
o Rutschstange  
o Kletterwand und großes 

Klettergerüst  
o Reckstange 

• weitere Ideen und Wünsche  
o weicher (Sand-)Boden unter 

Klettermöglichkeiten und am Ende 
einer Rutsche 

o Sitzmöglichkeiten für erwachsene 
Aufsichtspersonen und ältere 
Menschen 

o Klangspiel  
o Sprechrohre  
o Blumenbeete 
o Bäume als Schattenspender 
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o Mülleimer (mit Möglichkeit zur Mülltrennung) 
o Sandkasten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Ideen Kleinkindspielplatz Steinplatz  
• Karussell  

• Federwippe (Tiere) 

• Nestschaukel  

• kleine Rutsche  

• Sandkasten  

• Bänke  
• Mülleimer  

• die bestehende Wegeführung sowie die bestehende Bank sollen erhalten bleiben  

• keine Umzäunung des Spielplatzes  

5. Weiteres Vorgehen 
• 26. Juni von 16 Uhr bis 18:30 Uhr im AZ-Büro: Sprechstunde zum ersten Entwurf des Spielplatzes  

• Sprechstunde findet gemeinsam mit den raumplanern und dem beauftragten 
Landschaftsarchitekturbüro plancontext statt  

• Der Termin richtet sich dieses Mal nicht nur an Kinder und Jugendliche, sondern auch an 
Erwachsene  


